
Sie sind PsychotherapeutIn, PädagogIn, SozialarbeiterIn, Arzt/Ärztin oder sonst einschlägig 
qualifiziert und haben Berufserfahrung mit Jugendlichen / Suchtgefährdeten / Suchtkranken 

Sie suchen Vertiefung in ihrem Berufsfeld, fachliche Spezialisierung für die Arbeit mit 
suchtgefährdeten bzw. suchtkranken Jugendlichen, interdisziplinäre und interhierarchische 
Vernetzung mit anderen einschlägigen Berufen, vermehrte Berufszufriedenheit 

Sie bringen mit: Bereitschaft zu vertiefter Selbst- und Kommunikationserfahrung,  
Interesse an praxisrelevanter Forschung, ggf. an Öffentlichkeitsarbeit 

Wir bieten einen berufsbegleitenden Masterlehrgang,  
gefördert von der Europäischen Kommission 

Sie erleben im Fernstudium mit vierteljährlichen Wochenendseminaren  
in malerischer Umgebung, wöchentlichem Internet-Tutoring und Selbststudium: 

• Zuwachs an tiefenpsychologischer Kommunikationskompetenz - interdisziplinäres 
Arbeiten in der Gruppe vor gruppendynamischem Hintergrund 

• Präsentation und Reflexion der angestammten Kompetenz -  
praxisrelevante fachspezifische und interdisziplinäre Theorie 

o Einblick in die gesunde und die gestörte Entwicklung von Kindern und Jugendlichen - 
Erkundung transkultureller Sozialisationsmodelle 

o Reflexion von Interventionsformen: medizinisch, therapeutisch, pädagogisch, 
gesellschaftlich - Gesundheitsförderung, Gesundheitsmotivierung im Jugendalter 

o Forschungs-Know-how - didaktisch-kritische Dialogfähigkeit 
 

• Supervision Ihrer Arbeit mit suchtgefährdeten Jugendlichen und Familien  
mit suchtkranken Eltern - Begleitung von Fällen und Projekten 

• Stressmanagement, Burnoutprävention und Selbsterfahrung -     
zum entwicklungsfördernden Menschen werden 

Dauer: 6 Semester bis zum akademischen Mastergrad (MSc)  

Zeitaufwand: 4 WE-Seminare + ca. 6 h pro Woche + individuelle Vertiefung  
(Reflexion, Selbststudium, Exploration des Gelernten im täglichen Umfeld)  

Kosten: s. www.inter-uni.net > Kosten  

 

 
Träger: Interuniversitäres Kolleg für Gesundheit und 
Entwicklung Graz / Schloss Seggau in Kooperation mit: 
Drogenberatung des Landes Steiermark, Einrichtungen u.a. 
an den Universitäten Graz, Linz, Klagenfurt, Gießen, dem 
Steirischen Landesverband für Psychotherapie, der Abteilung 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie der Sigmund Freud Klinik 
Graz, der Kinder-u. Jugendanwaltschaft Steiermark, der 
Pachamama-Schule Ecuador, dem Warwickshire-College GB 
und dem inter-uni.net for integrated health sciences  
(www.inter-uni.net) 

Leitung des Lehrganges: Dr. Paul F. Paß, MSc 

Weitere Lehrkräfte: Mag. Andreas Neuhold, MSc 
(Psychotherapeut) - Renate Hutter, DSA, MSc 
(Psychotherapeutin) - Dr. Sigrid Awart (Ethnopsychologin) - 
Heinz Baumann, DSA (Gruppendynamiker) - Ingrid Fleck 
(Psychotherapeutin) - Dr. Tanja Paß (Psychotherapeutin) - 
Dipl.-Psych. Elke Mesenholl (Gesundheitswissenschafterin) - 
Prof. a. D. P. C. Endler (Gesundheitsforscher) 

Beirat: Prof. Dr. Marguerite Dunitz-Scheer - Prof. Dr. Michael 
Frass - Prof. Dr. Bernd Gallhofer - Dir. Wolfgang Gorris - Doz. 
Dr. Max Haidvogl - Int. Coord. Andrew Holland - Prof. Dr. Axel 
Krefting - Prim. Dr. Katharina Purtscher - Prof. Dr. Josef 
Scheipl Mag. Christian Theiss 

 

Info und Anmeldung:  

www.inter-uni.net 
office.cd@inter-uni.net 
Dr. Tanja Paß 
Tel. 0316 30 25 64  
 
Anmerkung Übergangsregelung 2008 - 2011: 
 
Der Lehrgang kann derzeit mit dem Master of Science (MSc) laut österreichischem 
Universitätsstudiengesetz abgeschlossen werden. Im Rahmen der interuniversitären 
Zusammenarbeit soll in naher Zukunft auch ein Abschluss laut britischem Hochschulgesetz 
eingerichtet werden. Welcher Abschluss im Jahrgang und im Einzelfall vergeben wird 
(österreichischer MSc ODER britischer MSc ODER Doppelmaster) kann erst zu gegebener 
Zeit mitgeteilt werden.  




